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Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 
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Wien, am 12. August 1992 
GZ: 10.101/274-X/A/5a/92 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

3152/J betreffend die Verwendung von Geldern in der E-Wirtschaft, 

welche die Abgeordneten Wabl, Freundinnen und Freunde am 17. Juni 

1992 an mich richteten, stelle ich fest: 

Punkte 1 bis 5 der Anfrage: 

Wie hoch sind in absoluten Zahlen die Gehälter der Generaldirek­

toren bzw. der Gen.Dir.-Stellvertreter der Verbundgesellschaft? 

In welchem Ausmaß sind die Gehälter der Generaldirektoren und der 

Stellvertreter im Verbund in den letzten Jahren (von 1985 bis 
1992) gestiegen? 

Wie war die Entwicklung auf dem Dienstwagensektor? Gibt es hier 

ähnliche Regelungen wie im Bundesbereich? 

3106/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



.-. 
pP = 
Dr. Wolfgang Schüssel 

WirtschaftSminister - 2 -

Wann hat der Generaldirektor-Stellvertreter seine Vorliebe für 

"Raubkatzen" entdeckt? 

Was kostet sein Dienstauto, ein perlweißer 3aguar? 

Welchen Bezinverbrauch hat das Auto? 

Ist die Anschaffung mit den Grundsätzen der Zweckmäßigkeit und 

Sparsamkeit vereinbar? 

Antwort: 

Grundsätzlich ist festzuhalten, daß die in den Punkten 1 bis 5 
der Anfrage angesprochenen Angelegenheiten keiner Genehmigung 

durch den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

bedürfen und somit keine Angelegenheit der Geschäftsführung des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten oder der 

Vollziehung im Sinne des B-VG darstellen. 
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